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XI V. Ce::dzg.::bungsp,:riGde 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien, am 15. März 1978 

Zl. 10 101/17-1/7/78 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1613/J 
der Abgeordneten Ki ttl , Hellwagner, r'laier, 
Hirscher und Genossen betreffend Zrrj.chtung 
von vier Kraftwerken an der Unteren Salzach 
durch die Österreichisch-Bayrische Kraftwerke AG 

An den 
Herrn 

-160-1 !AB 

19i'B -03- 1 , . . 
zu 4613/J 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In Beantwortung der s~hriftlichen Anfrage rir. 1613/J-betreffend 
Errichtung von vier Kraftwerken an der Unteren Salzach durch die 
Österreichisch-Bayrische Kraft,,,,erke AG, die die Abgeordneten 
Kittl, Hellwagner, Maier, Hirscher und Genossen am 10 Februar 
1978 an mich richteten, beehre ich mich, folgendes mitzllteilen: 

z..u Frage 1: 

Die ~ngpaßleistung der vier Kraftwerke beträgt 160 }~l und die 
Jahresarbeit 820 Gvfu. Gemäß Vertrag zwischen der Bundesregierung 
der Republik Österreich und der staatsregierung des Freistaates 
Bayern über die Österreichisch-Bayrische Kraft\lTerke AG (ÖBK) vom 
16. 10. 1950 entfällt die Hälfte der Leistung und der Jahresar­
be1t auf Österreich. 

Der Stellemlvert ist jedoch nicht nur durch die vorangeführten 
technischen Daten bestimmt, sondern auch durch den Umstand, daß 
Österreich als Mitgliedstaat der Internationalen Energie-Agentur 
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DER BUNDESMINISTER 

rOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

(IEA) deren .Beschlüsse zu beachten hat, sO\'lie durch die Aus­
wirk~ngen dieser Kraf~~erksprojekte auf die Außen~~ndels­
bilanz Österreichs~ 

Die jiL.'"lgsten Beschlüsse der Ministerkonferenz der Teil­
nehmerstaa::;en der IEA haben neuerdi!'...gs eind.ringlich die 
beschlc11:nigte llutzung aller 2:U.m. Importöl alternativen 
Energiequellen empfohlen o 

Für die Erzeugung der auf Österreich entfa11enden • .Tahres­
arbei t dieser vier Vlasserkraft\'lerke in Höhe von rund 410 GVlh 
würde man in einem kalorischen Kraft'werk etwa rd" 100 0 000 t 
Heizöl/Jahr benötigen" Dies würde auf heutiger Preisbasis 
eine Devisenbelastttng in der Größe von etwa 140 r-tioo S/Jahr 
bedeuten .. 

Zu :F'rage 2: 

Blatt 2 

Nach ~~tteilungen~ die meinem Ressort zugekommen sind, soll 
das bayrische Raumordnuzlgsverfahren noch nicht abgeschlossen 
sein.. Von der ÖBK-AG ist beim Amte der oberösterreichischen 
Landesregierung das energierechtliche Prüfungsverfahren einge­
leitet wordeno Das V'erfahren selbst ist noch nicht abge­
schlo3seno Die ÖBK hat ihr Vo~haben bereits den wasse~1irt­
schaftlichen Planu..."lgsorganen von Salzbu.rg und Oberösterreich 
angezeigt. Ein wasserrechtliches BewilligLmgsverfallren beim 
~~desministerium für Land- und Forstwirtschaft ,vurde noch 
nicht beantra.gto Die ÖBK hat bisher nur um die Erklärung 
der Kraftwerksl{ette an der Unteren Salzach zum bevorzu.gten 
Wasserbau angesucht o 

Die \vasserrechtliche Behandlung der \'lassergüte der Salzach 
und. ihrer \lJasserkraftnu tzung in der Grenzstrecke fällt in 
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Blatt 3 
DER BUNDESMINISTER 

rOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

die Zuständigkeit des Bundesministers für Land- und Forst­
wirtschaft. il{ie ich bereits in der Beantwortung der Frage 2 
ausgeführt habe, wurde das wasserrechtliche Bewilligungs­
verfah:ren beim Bundesministerium für Land- u..Yld Forstwirt­
schaft noch nicht beantragt. 

Dessenungeachtet bin ich der Meinung, daß bei der Erstellung 
der Kraftwerkskette an der Unteren Salzach der Frage d8r 
Wassergüte der Salzach besondere Bedeutung zukommt. 

- {) ~-_ ... - . . ~. -
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